7. Januar


Am 7. Tag des Monats Januar.
Mitfest des heiligen ruhmreichen Vorläufers und Täufers Johannes

Am Abend keine Kathisma wegen der vorangegangenen Vigil, außer am Sonnabend.

Auf Herr ich rufe zu Dir: drei Stichiren des Feiertags, Ton II. 
Als derVorläufer unseren Erleuchter gewahrte, der jeglichen Menschen erleuchtet, frohlockt er im Geiste, und zittert, weist mit der Hand auf Ihn, und spricht zu den Menschen: Dieser erlöst Israel, da Er uns von der Verwesung befreit. Oh, sündloser Christus, unser Gott, Ehre sei Dir!

Als unser Erlöser von dem Knecht getauft wurde, und vom Geist durch Dessen Erscheinen bezeugt, erschraken die zuschauenden Heerscharen der Engel. Eine Stimme erschallte aber vom Himmel vom Vater: Dieser, Den der Vorläufer mit der Hand tauft, ist Mein geliebter Sohn, an Dem Ich Wohlgefallen habe. Christus, unser Gott, Ehre sei Dir!

Des Jordans Ströme nahmen Dich als Quelle an, und der Tröster kam als Taube herab. Das Haupt neigt Der, Der die Himmel senkte. Staub ruft und schreit zum Schöpfer: was befiehlst Du mir Der Du höher als ich? Ich bedarf Deiner Taufe. Oh, sündloser Christus, unser Gott, Ehre sei Dir!

Und des Vorläufers drei. Ton I:

Bes. Melodie: Allherrliche Märtyrer…

Da der Vorläufer Dich zu ihm  schreiten sah, Christus,* und die Taufe erbittend,* rief er mit Zittern aus:* was gebietest Du mir, zu tun,* was meine Kräfte übersteigt,* oh Du allmächtiger Herr,* wie berühre ich Dich mit der Hand,* Der Du alles in der Hand hältst?* Vielmehr taufe Du mich, Deinen Knecht.

Erschienen bin Ich heute ganz als Mensch,* zugänglich ward ich dir,* der Natur nach unzugänglich:* freiwillig wurde Ich arm, Der Ich reich bin,* um das Verarmte zu bereichern* durch Unverweslichkeit und Erlösung.* Trete herbei, taufe,* Den der Verweslichkeit nicht Unterliegenden,* Der die Welt vom Zerfall befreit.

Umfangen bin ich allseits,* und vermag nicht zu fliehen,* sprach zum Schöpfer der Vorläufer:*  ein speisender Strom bist Du, Barmherziger,* wie aber nehmen Dich, den Eintretenden* des Flusses Fluten auf,* da Du die Rettung hervorströmen läßt* für diejenigen, die Deine, oh Wort,* heilige Erscheinung verehren.

Ehre, Ton VI:

Du Leuchter im Fleische, Vorläufer des Heilands, Sprößling der Unfruchtbaren, Freund Dessen, Der von der Jungfrau stammt, Dem du dich durch Hüpfen im Schoße verneigtest, und Den du in den Wassern des Jordan tauftest: zu Diesem bete, wir bitten dich, oh Prophet, daß wir den künftigen Stürmen entgehen.

Und jetzt, vom Feiertag im selben Ton:

Das Wort Gottes erschien der Menschheit im Fleische, es stand um sich taufen zu lassen im Jordan. Und es sprach zu Ihm der Vorläufer: wie strecke ich die Hand aus, und fasse das Haupt Dessen an, Der alles hält? wenn Du auch das Kind der Maria bist, so kenne ich Dich doch als vorewigen Gott, über die Erde schreitest Du, besungen von den Seraphim, und ich als Knecht lernte nicht, den Herrn zu taufen. Unfaßbarer Herr, Ehre sei Dir.

Einzug. Prokimenon, Ton VII:
Unser Gott aber ist im Himmel und auf Erden,

alles, was Er wollte, hat Er geschaffen.

Vers: Als Israel aus Ägypten zog,

das Haus Jakob aus fremdem Volk,

da wurde Judäa Sein Heiligtum,

Israel Sein Machtbereich.

Vers: Das Meer sah es und floh,

der Jordan wandte sich nach hinten

Vers: Was ist mit dir, Meer, daß du flohst,

und mit dir, Jordan, daß du dich nach hinten gewandt?

Und wiederum: Unser Gott aber ist im Himmel...
Danach Ektenie:
Bei den Aposticha Stichiren, Ton IV. Bes. Melodie: Du gabst ein Zeichen…
Als Dich Johannes, der Vorläufer, gewahrte,* oh Herr, auf ihn zuschreitend,* da wurde er von Schrecken erfaßt,* als wohlgesitteter Knecht rief er mit Ehrfurcht aus:* welche Demut, oh Heiland?* welche Armut, in die Du dich gekleidet,* durch den Reichtum der Güte erhobst Du den demütigen Menschen,* als Barmherziger,* da Du Dich in ihn gekleidet.
Vers: Das Meer sah es und floh, der Jordan wandte sich nach hinten.

Schreite zu mir,* der ich vollziehe das heilbringende Mysterium,* entgegnetest Du dem Täufer,* mit Furcht aber diene,* Heiland aller, und fürchte dich nicht.* Den von der Sünde zerschmetterten Adam erneuernd,* empfange Ich die Taufe, wie ein Mensch:* in der Natur unbefleckt,* mit den Wassern des Jordan,* in denen du mich siehst als den Erschienen.

Vers: Was ist mit dir, Meer, daß du flohst, und mit dir, Jordan, daß du dich nach hinten gewandt?

Wer von den Erdgeborenen schaute* die Sonne gereinigt,* widersprach Johannes,* und Den, Der die Himmel mit Wolken bekleidet,* von allem entkleidet,* und den, Der Quellen und Flüsse schafft, ins Wasser steigend?* Ich verwundere mich über Deinen unsagbaren Anblick, Gebieter:* beschwere nicht Deinen Knecht mit schrecklichen Geboten.

Ehre, Ton IV. von Byzantios:

Als Verfechter des Geistes, und gottkündende Schwalbe der Gnade, die die Fürsorge des Königs, der aus der Reinen dem Menschengeschlecht hell aufgeleuchtet, den Menschen zur Erneuerung, offenbart hat, Vorläufer, nahmst du den Brauch der Trauernden endgültig hinfort, und lenktest die Herzen dazu, das ewige Leben anzunehmen, in der Buße der zu Taufenden, du seliger Gottgefälliger.

Und jetzt, im selben Ton:

Kommet, laßt uns den weisen Jungfrauen nacheifern, kommet, gehen wir dem erschienenen Gebieter entgegen: denn Er kam wie der Bräutigam zu Johannes. Der Jordan erblickte Dich, erschrak und hielt inne. Johannes rief laut aus: nicht wage ich es, zu berühren das Haupt des Unsterblichen. Der Geist kam herab in Gestalt einer Taube, um die Wasser zu weihen. Und die Stimme vom Himmel: dies ist Mein Sohn, Der in die Welt kam und zu retten das Menschengeschlecht, Herr, Ehre sei Dir!

 Tropar Ton II:
Lobend gedenkt man des Gerechten,

Dir aber, Vorläufer, genügt das Zeugnis des Herrn:

Denn in Wahrheit wurdest Du als Ehrwürdigster auch der Propheten gezeigt:

Denn gewürdigt wurdest Du, Den, Den Du verkündet hast, auch zu taufen in den Fluten.

Daher hast Du, nachdem Du für die Wahrheit gelitten hast,

freudig auch den Menschen in der Unterwelt die frohe Botschaft gebracht,

daß Gott im Fleische erschienen ist,

Der hinwegnimmt die Sünde der Welt

und uns gewährt das große Erbarmen.

Ehre, und jetzt vom Feiertag:

Als Du im Jordan getauft wurdest, oh Herr,

wurde offenbar die Anbetung der Dreieinigkeit.

Denn des Vaters Stimme bezeugte Dich

und nannte Dich den geliebten Sohn.

Und der Geist in Gestalt einer Taube

versicherte des Wortes Untrüglichkeit.

Erschienen bist Du, Christus, Gott,

und hast die Welt erleuchtet, Ehre sei Dir.


